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TERMINE

PÜTTLINGEN

„Gut Klang“ spielt in 
der Begegnungskirche
Im Rahmen des 85. Jubiläums-
jahres lädt der Mandolinen-
verein Gut Klang Köllerbach
am Sonntag, 9. November, 17
Uhr, zum Konzert ein. Da das
Vereinshaus derzeit geschlos-
sen ist, wird das Konzert im
Saal der Begegnungskirche ge-
spielt (Kirchstraße). Unter Ge-
samtleitung des Dirigenten Jo-
sef Grün bieten das Jugend-
und das Hauptorchester ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit klassischen und
volkstümlichen Weisen. red
� Karten (7 Euro) gibt es bei
den Orchestermitgliedern und
an der Abendkasse.

PÜTTLINGEN

Bürger-Treffen bei der
DKP-Stadtratsfraktion
Bürger sollen sagen, wo sie der
Schuh drückt. Die DKP-Stadt-
ratsfraktion Püttlingen bietet
Infotreffen an, um Anregun-
gen der Bevölkerung entge-
genzunehmen. Die Treffen fin-
den am Montag, 3. November,
im Lokal „Jansens Eck“, Völk-
linger Straße, am Donnerstag,
6. November, im Gasthaus
Schmeer, Ritterstraße und am
Dienstag, 11. November, im
Gasthaus Meyer, Bärenberg-
straße, statt und beginnen je-
weils um 19 Uhr. et 

HEUSWEILER

Treffen beim Verein 
für Industriekultur
Der Verein für Industriekultur
und Geschichte lädt zur offe-
nen Vorstandssitzung ein. Ter-
min ist am Mittwoch, 29.Okto-
ber, 19 Uhr, im Vereinszimmer
des Gasthauses „Zum Alten
Fritz“ in Heusweiler- Dilsburg
(Saarbrücker Straße). Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem die Bilanz der Sanie-
rungarbeiten am Dilsburg-
Stollen, die Weiterarbeit am
Buch „Ostarbeiter“ sowie ein
Erinnerungsstück der Köller-
talbahn. Auch Vereinsmitglie-
der können teilnehmen. red 

RIEGELSBERG

„Fett weg“ – Vortrag
nicht nur für Diabetiker
„Jetzt kriegen Sie Ihr Fett
weg“, so heißt das Referat von
Annerose Orsini von der dia-
betologischen Schwerpunkt-
praxis Dr. Daschner/Dr.
Hümpfner in Saarbrücken. Sie
referiert am Donnerstag, 30.
Oktober, 19.30 Uhr, in der Ca-
feteria des Awo-Pflegeheims
Seniorenresidenz St. Josef in
Riegelsberg (Rathausstraße 1,
erste Etage). Alle Diabetiker
und Interessierten sind zu
dem Vortrag eingeladen. red

PÜTTLINGEN

Basar für Kinder-Sachen
beim Jugend-DRK
Das Jugendrotkreuz Püttlin-
gen veranstaltet am kommen-
den Sonntag, 2. November, ei-
nen Kinder-Second-Hand-Ba-
sar in der St.-Barbara-Halle
auf der Ritterstraße. Beginn ist
14 Uhr und Veranstaltungsen-
de gegen 17 Uhr. Auch Kaffee
und Kuchen werden angebo-
ten. red
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Heusweiler. Schwarz gekleidet,
mit wirren Haar steht er da,
Gabriel Schneider. Zieht die
Nase hoch, spuckt geräuschvoll
auf den Boden und erklärt dem
Publikum, zusammen mit dem
diabolisch lächelnden Michael
Ehrhardt, was ein „Bohemien“
ist: „La bohème – die Bezeich-
nung für die Welt der Studen-
ten, Künstler und Literaten ge-
wöhnlichen Schlages wegen ih-
res freien, sorglosen, zigeuner-
haften Treibens. Sie ist die Vor-
stufe zum Hospital, zum Lei-
chenschauhaus. Fragen Sie
nicht nach dem Sinn, lassen Sie
sich von uns fesseln, entfüh-
ren.“ Und das tat die Bohemian

Company, eine singende, tan-
zende und schauspielernde
Theatergruppe aus St. Ingbert,
denn auch mit ihrer Musikre-
vue „Bohemian Dreams“, die
sie am Freitag und Samstag in
der Heusweiler Kulturhalle
aufführte. 

Um es vorweg zu nehmen:
Minutenlanger rhythmischer
Schlussapplaus, bei dem es die
Zuschauer nicht mehr auf den
Sitzen hielt, belohnte die „Bo-
hemians“ für eine grandiose In-
szenierung. Die Bohemian
Company entführte das Pub-
likum auf eine Reise in die Welt
des fahrenden Volkes. Angesie-
delt war die Geschichte zwi-
schen Freudenhaus und Zir-
kuszelt. Es wurde geliebt, ge-
prügelt und gemordet, und es
wurde traumhaft schön ge-
sungen und getanzt. Als Nico
Schneider aus dem Off heraus
den Cicero-Hit „Zieh die Schu-
he aus“ anstimmte, klang das so
nahe am Original, dass man im
Hallendunkel – vergeblich –
nach dem Jazzmusiker Roger

Cicero suchte. 
Ungewöhnlich, aber trotz-

dem wunderschön, die Police-
Version von „Roxanne“, die mit
Tango-Klängen à la Astor Piaz-
zolla unterlegt war. Weitere
Glanzpunkte der Revue waren
der Titelsong „La Bohème“ von
Charles Aznavour, die „Bohe-
mian Rhapsody“ von Queen
oder Michael Jacksons „Thril-
ler“. Nicht zu vergessen die Ei-
genkompositionen von Moritz
Horvath und Gerhard Wagner.

Vielleicht war es das letzte Mal,
dass die Bohemians in Heus-
weiler spielten. Denn in St. Ing-
bert entsteht derzeit eine eige-
ne Spielstätte. Die Zeit des He-
rumziehens neigt sich dem En-
de zu. Schade. Man hätte nach
den Musicals „Viel Lärm um
nichts“, „Die Jugend der Mus-
ketiere“, dem „Sommernachts-
traum“ und „Bohemian
Dreams“ gerne mehr von der
Company in Heusweiler gese-
hen. 

Die Bohemian Company bot bei ihrem Auftritt in der Kulturhalle Heusweiler mit dem Programm „Bohemian Dreams“ eine bunte,
abwechslungsreiche und vor allem auch sehr gelungene Musical-Show. Foto: Andreas Engel

Traumhaft getanzt und gesungen 
Zum Schluss war das Publikum
ganz aus dem Häuschen, so be-
geistert war es von der teils un-
konventionellen Musical-Show
der Bohemian Company. Auch
Eigenkompositionen zeigte die
wilde Truppe in Heusweiler. 

Von SZ-Mitarbeiter
Fredy Dittgen

Bohemian Company entführt ins wilde Musical-Leben – Publikum begeistert 

AUF EINEN BLICK:

„Bohemian Dreams“ – die Mitwirkenden: Sibille Sandmay-
er, Monika Groß, Michael Ensminger, Sandra Klein, Markus
Bill, Valérie Fritz, Michael Fritz-Dengel, Gabriel Schneider,
Christine Mehlhorn, Nadine Fleckinger, Daniela Groß, Sand-
ra Schulz, Karlo Streiber, Maximilian Große-Beck, Melitta
Bach, Kathrin Fried, Matthias Dietzen, Michael Krauss,
Thorsten Stopp, Robert Piskac, Lisa Müller, Michael Ehr-
hardt, Jochen Sauer, Linda Walgenbach, Jasmina Schaefer.
ad andra Klein, Markus Bihlhorn, Kathrin Friesth, Silvana
Berwanger, Andreas Blaesius, Nicolas Schneider. Inszenie-
rung: Sandra Klein. Musik: Moritz Horvath, Silvana Berwan-
ger, Andreas Blaesius, Nicolas Schneider. Choreografie:
Christine Mehlhorn, Kathrin Fries. dg

Heusweiler. „Vor rund 150 Jahren
hat Sebastian Kneipp – sinnbild-
lich gesehen – einen Baum ge-
pflanzt. 1926 ist mit der Grün-
dung des saarländischen Landes-
verbandes ein Ast dazu gekom-
men. Und 1968 hat der Baum mit
der Gründung des Kneipp-Verei-
nes Heusweiler ein weiteres Äst-
chen bekommen“, sagte Lothar
Schäfer, der Vorsitzende des
Kneipp-Vereines Heusweiler, in
seiner Festansprache zum 40. Ju-
biläum des Vereins. „Mit einem
Menschenleben verglichen ist ein
40-Jähriger noch jung und dyna-
misch. Diese Dynamik wollen wir
auch in Zukunft fortsetzen“, so

Schäfer weiter. 
Norbert Krämer, Ehrenvorsit-

zender des Kneipp-Bundes Saar,
lobte: „Ich bin guter Zuversicht,
dass der Kneipp-Verein Heuswei-
ler auch noch in 40 Jahren sehr
gut da stehen wird.“ Robert Ruf-
fing, der Vizepräsident des deut-
schen Kneipp-Bundes und Vor-
sitzender des Kneipp-Bundes
Saar, sagte: „Sie agieren hier in ei-
ner besonders weitläufigen Ge-
meinde mit reichem Vereinsle-
ben und großem Sportangebot.
Neben Rückenschule und Tanzen
haben Sie mit Radfahren, Nordic
Walking und Wandern auch die
Bewegung an der frischen Luft
entdeckt. Sie gehören damit zu
den rund 160 000 Gleichgesinn-
ten, deren Ziel es ist, möglichst
viele Menschen für eine gesunde
Lebensweise zu gewinnen.“ Be-
sonders erwähnenswert, so Ruf-

fing, sei es, dass der Kneipp-Ver-
ein Heusweiler Kontakt zu einem
Kindergarten in der Gemeinde
hält. „Das ist eine wichtige
Grundlage für die Zukunft. Denn
es ist geradezu lebensnotwendig,
dass sich schon Kinder mit dem
Thema Gesundheit befassen.“ 

Im Mittelpunkt der Jubiläums-
feier stand die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder. Als Gründungs-
mitglieder wurden Hildegard und
Gerhard Kasper, Christel Beck-
mann sowie Joachim Jung ausge-
zeichnet. Für zehnjährige Ver-
einszugehörigkeit wurden Wal-
traud Wahlmann, Henriette Piro,
Elke Winter und Helga Schäfer
geehrt. Das Unterhaltungspro-
gramm gestalteten die Tanzgrup-
pe „Wolkentanz“ unter der Lei-
tung von Brigitte Fickinger sowie
Klaus Vollmann-Lohrig (Klavier)
und Hans Steimer (Gitarre). dg 

Im Einsatz fürs gesunde Leben
Festkommers zum 40. Jubiläum des Kneippvereins Heusweiler 

Der Kneipp-Verein Heusweiler
feierte am Samstag im Haus der
Begegnung sein 40. Jubiläum. Im
Mittelpunkt stand die Ehrung von
Gründungsmitgliedern.

Lothar Schäfer (rechts), Vorsitzender des Kneippvereins Heusweiler,
ehrte unter anderem die Gründungsmitglieder Gerhard und Hilde-
gard Kasper (beide sitzend). Foto: Andreas Engel

fand diesmal in Niedersalbach
statt. So war denn das Bürger-
haus Niedersalbach am Samstag-
abend voll besetzt mit Freunden
der Seemanns-Musik. Dabei be-
teiligten sich die Shanty- und Ma-
rinechöre aus Nunkirchen, Ens-
dorf, Altenkessel-Püttlingen,
Neunkirchen und Überherrn mit
Liedern, die von Fernweh und

Niedersalbach. Fünf Chöre, 103
Sänger und eine gemeinsame Lei-
denschaft: die See. Das große
Shantychor-Treffen des Landes-
verbands Saar/Obere Mosel der
Marinekameradschaft – es wird
alle zwei Jahre ausgerichtet –

Freiheitsliebe handelten.
Bei ihrem maritimen Liedgut

unterscheiden die Sänger klar
zwischen den Shantys, die auf
Deck bei schwerer Arbeit gesung-
en wurden, und Seemannslie-
dern, die in Hafenkneipen von
dem traumhaften Leben auf ho-
her See erzählten. Unverkennbar
war dabei die stiltreue Begleitung

auf dem Akkordeon, die erst recht
zum Schunkeln einlud. 

Der erste Vorsitzende der Ma-
rinekameradschaft Heusweiler,
Klaus-Peter Rodenbusch, schil-
derte begeistert: „Fünf Minuten
vor Start des Konzertes haben
wir schon mit dem typischen ‚Lo-
cken’ begonnen. An Bord ist das
der vorbereitende Weckruf, der

den Matrosen signalisiert, dass
sie noch fünf Minuten liegen blei-
ben dürfen.“ Gleichzeitig warb er
auch für die Tombola, deren bei-
de erste Preise jeweils eine Fahrt
auf der Saar mit dem Boot der
Marinekameradschaft waren.
Rodenbusch: „Das sind einfach
immer wieder traumhafte Fahr-
ten.“ 

Musik des Meeres aus 103 Kehlen an Niedersalbacher Gestaden
Bürgerhaus war voll besetzt beim Shantychor-Treffen der Marinekameradschaften

Von SZ-Mitarbeiterin 
Anne Müller

Holz. Die 150 Plätze im katholi-
schen Pfarrheim Holz waren am
Samstag beim Comedy-Abend
mit dem Marpinger Mundart-
Duo „Langhals und Dickkopp“
(Jürgen Brill und Uli Schuh, Fo-
tos: SZ) fast alle besetzt. „Wir ha-
ben uns Langhals und Dickkopp
anlässlich des 110-jährigen Beste-
hens des katholischen Kirchen-
chores Holz zum Geschenk ge-
macht“, schilderte Martina Schä-
fer, die Vorsitzende des Holzer
Kirchenchores. 

Und das Geschenk kam auch
prima an: Die beiden Comedians
begeisterten das Publikum mit
Satire und Mundartglosse in

charmantem
„Mäbinger Platt“.
Improvisation –
auf „Neudeutsch“
Standup-Comedy
– war dabei ein
fester Bestandteil
des amüsanten
Abends: „Mir ma-
che schon so lang

zesamme Mussik, awwa mir hann
noch nie in änem Raum gesch-
billd, wo de Papschd an de Wand
hängt“, scherzte Jürgen Brill. 

Die Themen, mit denen sich
das Duo über zwei Stunden lang
beschäftigte, reichten vom Älter
werden über Fernsehgewohnhei-
ten, Urlaub und Schule bis hin zu
Weihnachtsbräuchen und Eman-
zipation. Dabei war viel „Dumm-
geschwätz“. Wie zum Beispiel:
„Mir wolle nit in Alldeheime
schbille. Die
kriehn jo neischd
mee mit.“ Aber
auch beißende So-
zialkritik: „Heid
gebbds die Früh-
förderung im Kin-
nagaade. Wäh-
rend mir früha
dort mit Lego-
Schdähn geschbillt hann, be-
schäftische sich die Kinna heid
mit DNA-Analyse odda lehre Kir-
giesisch.“ Und bezüglich der neu-
en Umgangssprache Denglisch:
„Mir hann uns ä All-in-One-Kaf-
feemaschinn kääfd. Awwa goes
one not, goes the ganz Maschinn
not.“ 

Musikalisch sind die beiden
Marpinger ebenfalls: Zum
„Dummgeschwätz“ der beiden
gehörte auch „Mussik“. Wie der
„Siffong-Song“, ein Protestlied
aller „Weicheier“, die zu Hause
ständig von ihren dominanten
Ehefrauen tyrannisiert werden:
„Wer machd hei de Siffong sau-
wa? Eisch!“ dg 

Chor macht sich mit
„Langhals & Dickkopp“

ein schönes Geschenk

Jürgen Brill

Uli Schuh


